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Sieber hebelfpalter!
©ibc id; ba au einem biefet feltenen

Stegeittage, bie SBollen Ijingen tief bei*

unter, in einer ßrfe beë (Sottpéë ber

güridjbergbaljit", roeldje befanntlid; iu
fnapp 5 Sölinuten bout Simmatquat nun
Sßoüjtcdjuifunt fäljrt, uub ioarte auf bie

Slbfaljrt. Sßlöblidj großer Särm uub Ifet*
ein ftürmt eine SîetfegefeKfdjaff bon
jenfeitê beé 33obeufecë, SBeibfcin unb SJiäutt»

tein. Gcittc biefer Samen ftürmt bett SBa»

gen uub fragt beu ©djaffner in größter
GKÏe: ©djaffner, ©djaffner, too ift bie

Sluëftdjtëfeitc?" prompt lautete bic Sint*
mort beê biebern SJcanneê in feinem
fdjöufteit ^odjbeutfdj: 'peute lönnen Sie
Sßlatj nebmen, loo ©ie toollcn, ntan fiel)t
auf beiben ©eiten nidjtê."

*
33rttggett Ijat feineu griebbof ijinter

bem ttjbifdjcn 33au einer ©tidereifabrif.
SJceinte einmal ein grember: Slber baê

mttfî eine grofee gabrif fein, bte iljren
eigenen griebbof bat."

*
gê fann borfontmett, bafe bte SBedjfel,

auf bic ein Stuto gefauft ift, länger lau»

fen alê baê Sluto felber. stl
*

Sllê 33. auê ber ©djule faut, bewarb
er fidj auf ber ©teile um eine ©teile bei

ber ©tellenbermittlungsftelle für ftellen»
lofe ©teltenbcrmittler.

*
31. auf bem 33aïï 51t 33.: SBarum tan»

jen ©ie nidjt?"
33.: SJceine glautme bat mtd) tm

©tidj gelaffen."
St.: SIfja, eine ©tidjflamme."

*
Ter tieine gritj, ber beim ©onntagê»

bromeuabenfonjert beut Sirigenten lauge
jttgefdjattt: Su SJhttti, tdj mödjte aud)

Vetfebrêbolijift merben, aber lieber bei

ber SJcufif alê auf ber ©trafee."
*

©r fcat'ê nicfjt nötig
(Srfter ©djaufpieler: @ë ift erftaun»

lidj, rote Su bie förpcrlidjc ©efdjmeibig*
feit ju bctoaljren hntfeteft. Sreibft Su
gimmergrjinnaftif?"

groetter ©djaufpieler: .Seine ©pur!
ftà) toerbe jeben Slbenb nadj bem Sîieber»

geben beê 33orfjangeê fo oft Ijcrauêge»
rufen, bafe idj auf gtmmcrgrjmuaftif ber»

jidjtcn fann." ::

©eine 2luffaffung
Eine frembe Same fäljrt im Sraut

an einer Ktrdje borbei, bor ber jaljlrcidje
Seute in neugieriger ISrloartung Ijerttm»
ftefjen.

3Baë tft bier loê?" frägt fte beu Kon»
bufteur.

(Sin Unglüdsfall," anttoortet biefer,

eê beiratet einer." ::

METROPOI?
ZÜRICH

das Lokal für Feinschmecker
Täglich Spezialplatten

A. Töndury

|)unbertunbcine (Srf)tt>ei$erftabt
9J? e i r t n g c n

SJÎitten brinnen jroifdjen 9?iefenlümmeln,

Sie ba ragen biê ju allen Jptmmeln,
3roifd)en Seifen, SBälbern, grünen S3ud)ten,

2tare= unb aud) anbern SSBafferfdjtudbten,

3roifdben ©ranbbotelê unb «Penftonen,

2Bo meift <5ngliêbmen unb 3üribietet roobnen,

©ibt'ê nod) Käufer mandjer (fingeborner,
3rot'fd)en all ben gremben ^palboerlorner,
Sie in febr »ernünftig fluger SBeife,

gür bie gremben fdjaffen Sranf unb ©petfe,

grembenfuf)troetf unb bie Srambafjn lenfen,

Unb oerfaufen Steifeangebenfen,

Unb in all bem 33abe[turmgerotmfel"
©teilt man berjeit aud) nod) auê Sie ©ttmfel".

vjränidjcn

2£ b i e <Sd)palebor!
@ SBorfäjlag ober b'Seeft'g.

«JJcobärne SfBafjnft'nn, guturifd)te,
Kefötmler »0 br alte Äunfdbt,
bien j'23afel fcbo fit langem mifd)te,

jroor, fie oerfdjtebn fai blaue Sunfdjt.
Unb, 'ê ifd) jem febetmme, riffe ja'mme

SXttrijtergut, bafj' roei) aim buet.

'ê ©ebtabtbilb glocbt t'm=e ©djpielbaufafdjte
»0 Jpâ'felifcbteler obni ©inn,
agmoolt mit ga'ler, grienet *Pafd)te

unb bunbert Stttifctnfdjfet brin.
Senn blooft meStajibeen, me fait eê ftg radjt fd)een,

00 me ne fd)trube" SBâfe, fafdj eê im geuifleton làfe.

Unb ple(slig bratfjt bä b'gabne=n=um,

roo ®fobr lauft unfer ©djpalebor,

baê berf nit furt, 'ê ftg grnam unb bumm
unb fe=ne Jpuuê gâbê nie btooe!"

5m 3"buuê, funnt niemertê bruê

unb bi bdm ©fchncb, gobtê aim no glpdj.

Stabotlig, 'ê ©dbpalebor foll là'be,

guet ft'djtbar fà'tnerbi fit b'Sot,
bo pafit e fai fo ®lo§ brnà'be,

numm 'ê Sot batffcb gfef), roenn b'funnfd)t 00 ropt.
Saê ifd) e S5aê(er «Pflicbt, genau fo guet rote 'ê ©tidjf,
baê Sor mit fine SOîuute, ifd) @cbuf3 gfi gege b'SSuure.

Sed) glaubt me=n=e fo eblt @a'&,

aim nit grab, roenn me=men fdjo fennt,
baf cité funfdjt groebnlt'g buet roie lâ'f;

unb fte'ê üftobarni alleê iberrennt.

Äafd) madje roaê be roitt, bod) bo fd)timmt eppiê nit,
lueg 0 mad)e fafdjt e SBeft of),

'ê Sigg betfcr etfdjt in petto!

3em S3i)fdjpt)l bafj me 'ê ©dbpalebor

aglà'rt im Stiggi ©djtà'ggi Son"
unb fo baê SJconttmà'nt lauft ©fofjr,
jefj furt j'bifdbtob alê fjeegfdfjte Srofjn,
oom Saêler Äunfdjtfrebir, me fà'dht=en benn »0 rort
unb fdjroarje Âinfd)t(etbà'rt,

fdfjtigte ganj groieê im 5Bà'rt. ^

£)er billige 9tatfcf>lag,
Gcê gibt SJainner, bie fidlj bon ben Klei»

nigfeiteu beê täglidjeu Sebenê ftänbig
uuterfriegeit laffen. ©0 ärgerte ftdj fta*
tneë \\ SB. SRobtnfon fortioäljreub über
baê Dtafieren. Sag für Tag fi'tljrte er
einen toütenben Mampf mit biefer für
einen ©entleman itnerläfelicben aber im
©runbe beë SBefenê etgentlttrj bollftänbig
unnüfcen SSerridjtung. 33alb taugte baê

SJteffer nidjtê, inbem eê iljn juridjtete,
alë ob er aûë 33erfeben mit bem .Sopf
burcl) eine genfterfdjeibe gefabren loäre,
bann loieber ertoifdjte er eine Seife, bie
feinen ricfjtigeu Sdfjaum gab. Ëê faut
bor, bafe ber Sßinfel fämtlitfj« §aare tn
fei nein ©efidjt bepouierte, alë ob fte ba»

Ijin geborten; bas SBaffer loar im ©0111»

mer meiftenê fo Ijeife, bafe er 33raub»

blafen an ben SBangen befam unb int
SBinter fo fait, bafe fein ©ebife im SBaf»

fergïafe mit beit gäljncu f(app>erte, locnn
ftdj nicbt gar galjitfdjmeräeit einstellten.
Sine geit laug batte eë SJameë SB.

Dîobinfon mit beut 33arbier berfudjt; alë

er fiel) aber jtoet SBodjen lang über bie

oiele berlorene ;>eit (nub bamit über baê

berlorene moneb) tote über bie geiftreiclje
Unterbaltung unb bie faulen SBiije beé

93erfdjônerungëtedjnilerë geärgert batte,

ging er ytnt Stafierapparat über, ©eil»
beut batte er jeben SJtorgen bie loilbeftcn
ïrâume, tn toeldjen er tm Sluto, int
glugjeug unb tm Suffballoit über Kon»
tihente unb Ojeane babin jagte, tun eine

gefebärfte Klinge ]u erloifcljeit. Saë
fdjïtmmfte aber mar, bafe ftdj biefe Trän»
nte regelmäßig mit bev SBtrtlidjïett in»

foloeit beeften, alê er nadj beut (Srtoadjen

jum SRafieren niemalê eine fdjarfe Klinge
oorfiiibeu fonnte.

Sie Sactje tourbe febr fctjltmm für fta*
meë \\ SB. Sîobinfon. Geben SJtorgen

füblte er fidj fo jerfdjlagen loie ein fnoef»

out gebortet' SBeltdjambton, fein 33Iirf be»

fam einen ftarren SInêbrucf, ber feine

greunbe beäugftigte uub loaê ettoaê

gau; unerijôrteê toar für einen SJiann

toie ftameê |». SB. Sîobinfon er fonnte

ftnnbenfang tn ttefftnnige (Grübeleien

über bic Scotlbcnbigfcit ober Sîidjtttot»

toenbigfeit beê täglidjeu Slaiierenê ber»

funïen bafi^en unb bie Slufeeuloelt famt
allem bufinefe bergeffen.

Sllë er fo eineê Sageê loieber bor ftdj

fjinfiarrte, bemerfte er, bafe bie neuefte

Stummer beë veratb" bor ifjnt lag unb

fein Sluge fiel auf eine Slttnonce. (Sr laê:

Sldjfuitg! (Gegen Gcinfenbwtg bon

einem Sollar teile idj ^Ijnen ttntge»

benb mit, loie ©ie fidj bon beut läftigctt
Sîaftcrctt befreien fönnen. ©ic fparen
(Gelb, Seit ttnb SJtüljc, toenn Sie mir
fofort fdjreiben uttb einen Sollar fen»

beit. Zögern ©ic nicljt, biefe unfcfjälj-
bare Stuêfunft einytljoleu. ."
gë bauerte eine SBeile, Biê ^ameê Ç.

SB. Dîobinfon bieje .ôinintelvbotfcljaft ridj»

tig erfaßt batte. Slber bann loar cr tote

eleftrifiert. Saë loar ja uube^aljlbar! ©0»

fort mußte ba gefdjrieben toerben! Ser
3Kann, ber biefen «Rat offerierte, ioar ein

Kngel, aber biefen ©ebanfen fonnte

ftameä SB. 3tobtnfon nidjt ttntcrbrüf»
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Lieber Nebelspalter!
Sitze ich da au einem dieser seltenen

Regentage, die Wolken hingen ticf
herunter, in einer Ecke des Coupes der

Zürichbergbahn", lvelche bekanntlich in
knapp 5 Minnten Venn Limmaiqnai mm
Polytechnikum fährt, uud warte auf die

Abfahrt. Plöbiich großer Ärm und herein

stürmt eiue Reisegesellschaft bou jen

seits des Bodensees, Weibleiu und Männlein.

Eine dieser Damen stürmt den Wagen

nnd frägt den Schaffner in größter
Eile: Schaffner, Schaffner, wo ist die

Aussichtsseitc?" Prompt lautete die
Antwort des biedern Mannes in seinem
schönsten Hochdeutsch: Heutc können Zie
Platz nchmcn, wo Sie wollen, man sieht

auf beiden Seiten nichts."

Bruggen hat seineu Friedhof hinter
dem typischen Bau einer Stickereifabrik.
Meinte einmal ein Fremder: Aber das

muß cinc große Fabrik sein, die ihren
eigene» Friedhof hat."

-i-

Es kann vorkommen, daß die Wechsel,

auf die ein Auto gekauft ist, länger laufen

als das Auto selber. ^i.

Als B. aus der Schule kam, bewarb
er sich auf der Stelle um eine Stelle bei

der Stelleuvermittlnngsstelle für stellenlose

Stellenvermittler.

A. auf dem Ball zu B.: Warum tanzen

Sie nicht?"
B.: Meiue Flamme hat mich im

Stich gelassen."
A.: Aha, eine Stichflamme."

Ter kleine Fritz, der beim Sonntags-
promenadenkonzerl dem Dirigenten lange
zugeschaut: Du Mutti, ich möchte anch

Verkehrspolizist werdcu, aber lieber bei

der Musik als auf der Straße."

Er hat's nicht nötig
Erster Schauspieler: Es ist erstann-

lich, lvie Du die körperliche «Geschmeidigkeit

zu bewahren wußtest. Treibst Tn
Zimmcrgymnastik?"

Zweiter Schauspieler: Keine Spur!
Jch werde jeden Abend nach dem Niedergehen

des Vorhanges so oft Heransgerufen,

daß ich auf Zimmcrgymnastik
verzichten kann." ::

Seine Auffassung
Eine fremde Dame fährt im Tram

an einer Kirche vorbei, vor der zahlreiche
Leute iu neugieriger Erwartung herumstehen.

Was ist hier los?" frägt sie den
Kondukteur.

Ein Unglücksfall," antwortet dieser,

es heiratet einer." ::

1°à'xiicli 8pe?iaipiatten
A. 7 ö n <I u r v
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Mellingen.
Mitten drinnen zwischen Riesenlümmeln,
Die da ragen bis zu allen Himmeln,
Zwischen Felsen, Wäldern, grünen Buchten,
Aare- und auch andern Wasserschluchten,

Zwischen Grandhotels und Pensionen,

Wo meist Englishmen und Züribieter wohnen,

Gibt's noch Häuser mancher Eingeborner,
Zwischen all den Fremden Halbverlorncr,
Die in sehr vernünftig kluger Weife,

Für die Fremden schassen Trank und Spâ,
Fremdenfuhrwerk und die Trambahn lenken,

Und verkaufen Reiseangedenken,

Und in all dem Babelturmgewimsel"
Stellt man derzeit auch noch aus ^ Die Grimfel".

Fränzchen

Adie Schpaledor!
E Vorschlag oder d'Leesig.

Modärne Wahnsinn, Futurischte,

Reformier vo dr alte Kunscht,
dien -'Basel scho sic langem mischte,

zwor, sie verschtehn kai blaue Dunscht.

Und, 's isch zem schämmc-, risse zämme

Palriziecgut, daß' weh aim duet.

's Scktadtbild glncht im-e Schpielbaukaschte

vo Häfelischieler ohni Sinn,
agmoolt mit gäler, griener Paschte

und hundert Ditlifänschter drin.
Denn bloost meNazioeen, me sait es sig rächt scheen,

vo me ne schlrube" Wäse, kasch es im Feuilleton läse.

Und pletzlig bracht dä d'Fahne-n-um,

wo Gfohr lauft unser Schpaledor,

das derf nit furt, 's sig gmain und dumm
und so-ne Huus gabs nie drvor!"
Im Jrehuus, kunnt niemerts drus

und bi däm Gschi'ch, gohts aim no glych.

Nadrrlig, 's Schpaledor soll läbe,

guet sichtbar färnerhi fir d'Lyt,
do paßt e kai so Glotz drnäbe,

numm 's Dor darfsch gseh, wenn d'kunnschl vo wyt.
Das isch e Basler Pflicht, genau so guet wie 's Gricht,
das Dor mit sine Muure, isch Schutz gsi gege d'Buure.

Dcch glaubt me-n-e fo edli Sätz,

aim nit grad, wenn me-n-en scho kennt,

daß äcs sunscht gwchnlig duet wie lätz

und fir's Modärni alles iberrennt.

Kasch mache was de Witt, doch do schtimmt eppis nit,
lueg n mache fascht e Wett oh,

's Digg hett-r erscht in petto!

Zem Brschpyl daß me 's Schpaledor

agläxt im Niggi Schtäggi Don"
und so das Monumänt laust Gfohr,
jetz furt z'bischtoh als heegschte Drohn,
vom Basler Kunschtkredit, me sächt-en denn vo wrt
und schwarze Kinschtlerbärt,

schtigte ganz gwies im Wärt. B,>y

Der billige Ratschlag
Es gibt Männer, die sich von den

Kleinigkeiten des täglichen Lebens ständig
unterkriegen lassen. So ärgerte sich James

H, W, Robinson fortwährend iiber
das Rasieren. Tag fiir Tag führte er
einen wütenden .Uampf mit dieser für
einen C'ienlieman unerläßlichen aber im
Grnnde des Wesens eigentlich vollständig
niiniitzen Verrichtung. Bald taugte das

Messer uichts, indem es ihn zurichtete,
als ob er ans Versehen niit dem Kopf
dnrch eine Fensterscheibe gefahren wäre,
dann wieder erwischte er eine Seife, die

keinen richtigen Schaum gab. Es kam

vor, daß der Pinsel sänntiche Haare in
seinem Besicht deponierte, als ob sie

dahin gehörten; das Wasser ivar im Sommer

meistens so heiß, daß er Brandblasen

an den Wangen bekam nnd im
Winter so kalt, daß sein Gebiß im
Wasserglase mit den Zähnen klapperte, wenn
sich nicht gar Zahnschmerzen einstellte».
Eine Zeit laiig hatte es James H. W.
Robinson mit dem Barbier versucht; als
er sich aber zwei Wochen lang über die

viele verlorene ;',eit (nnd damit über das
verlorene inoney) ivie über die geistreiche

Unterhaltung nnd die faulen Witze des

Verschönernngstechnikers geärgert hatte,

ging er znm Rasierapparat über. Seitdem

baue er jeden Margen die wildesten
Zränme, in weichen er im Anto, im
Flngzeng nnd im Luftballon über Kon-
lineme nnd ì7;eane dahinjagte, nm eine

geschärfte Glinge zn erwischen. Tas
schlimmste aber ivar, daß sich diese Träume

regelmäßig mit der Wirklichkeit
insoweit deckten, als er nach dem Erwachen

;nm basieren niemals eine scharfe Glinge
vorfinden konnte.

Tie Zache wnrde sebr schlimm sür
James H. W. Robinson, >>den Morgen
siiblle er sich so zerschlagen wie ein knockout

geboner Weltchampivn, sein Vlick
bekam einen starren Ausdruck, der seine

Frennde beängstigte nnd was etwas

gan; nnerbörtes war fiir einen Mann
ivie James H, W. Robinson er konnte

stundenlang in tiefsinnige Grübeleien
iiber die Notwendigkeit oder Nichtnot-
wendigkeit des täglichen Rasierens
versunken dasitzen nnd die Anßenwclt samt

allem bnsineß vergessen.

Als er sv eines Tages wieder vor sich

binstarne, bemerkte er, daß die neueste

Nnmmer des Herald" vor ihm lag und

sein Auge fiel auf eine Annonce. Er las:

Achtung! liegen Einsendung von

eineni Dollar teile ich Ihnen umgehend

mit, ivie Sic sich vvu dem lästigen

Rasieren befreien können. Sie sparen

Geld, (',eit und Mühe, wenn Sie mir
sofort schreiben und einen Dollar
senden, Zögern Sie nicht, diese unschätzbare

Auskauft einznhole», ."
Es dauerte eine Weile, bis James H.

W. Rvbinson diese Hinimelsbotschaft richtig

erfaßt hatte. Aber dann ivar er wie

elektrisiert. Das ivar ja unbezahlbar! Sofort

mnßte da geschrieben iverden! Dcr
Mann, der diesen Rat offerierte, war cin

Engel, aber diesen bedanken konnte

James H. W. Robinson nicht nntcrdrük-
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